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DIE BIEDER STEE=

EEN MOMENTE
AUS DEM TANZ-
SPIEE «CONCERTO

GROSSO» VON
HAENDEE DAR

n jedem Menschen steckt etwas von der Sehnsucht, Musik körperlich nach^ugestalten; dieses

Verlangen geht hie und da so weit, daß es einem oft schwer fällt, ruhig auf dem Kon^ertstuhl
sitzen 3u bleiben! * Die Gruppe für rhythmisch=musikalische Erziehung am Konservatorium

Zürich, die unter der Leitung von Mimi Scheiblauer steht, hat in der Aufführung ihrer drei

großen «Tanspiele» den Wunsch der Vielen nach Einheit des Körpers mit der Musik verwirk^
licht. Im Gegensaij 3u vielen anderen Schulen sucht sie nicht im Drill die Einheitlichkeit der

Gruppenbewegung 3u erwirken, sondern durch den Aufbau und den Charakter der Musik,
dem sich alle im gleichen Impuls hingeben. » In jedem der drei Tan^spiele spiegelte sich jedesmal

gleich rein, ein anderer Geist: Im «Concerto grosso» von Haendel wiederholte der Tanç in
edler Form den klaren großlinigen Aufbau der Musik; im «Großen Ballett» von K. H. David
beherrschte die ursprüngliche körperliche Freude am vielfach variierten und kombinierten Rhyth=

mus das Bild; und von der Arlêsienne-Suite von Bi^et, dieser Musik voll südlich-strahlender

Lebensfreude, blieb einem nichts als die begeisterte Erinnerung an junge frohe Bewegung.
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